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Als Beweis dafür, dass die fortgesetzteu Beobachtnng-en uoch reich-

liche Ergebnisse zeitigen können, sei nur ein Beispiel angeführt. Der
Hasenberg ist ein flacher, gut bewaldeter Höhenzug von nahezu 800m
Erhebung zwischen der Limmat und der Keuß. Noch jede der mehr-

fachen Exkursionen, die ich dorthin unternahm,, brachte als Ausbeute

eine oder mehrere Arten, die vorher nicht zu finden gewesen waren.

Als Arten, die bis jetzt nur hier zur Beobachtung gelangten, nenne ich

Allolob. hercideana^ lumbricoicles, Ribaucoiirti-. briinescens fand sich am
genannten Hügel, dann aber auch unter ähnlichen Verhältnissen an

der Allmannkette. Die beiden ersten Spezies zeigten darin aufftillende

Uebereiustimmung, dass sie nach ihrer äußern Erscheinung, nach der

Beborstung und der Bildung des Koi)fla])pens unbedenklich als Lum-
brici angesprochen werden müssen; die Beschaffenheit der Generations-

organe aber weist sie zum Genus Allolohophora. Das könnte zur Ver-

mutung führen, dass es sich in beiden Fällen um die Kreuzung einer

Lumbricus- mit einer AllolobopItora-f^Y)ezie& handle, wenngleich eine

solche Annahme ja von vornherein als gewagt zu bezeichnen ist. In

Uebereiustimmung damit stünde allerdings die Thatsache, dass die Ver-

treter beider neuer Arten je nur in einem Exemplar gefunden wurden-

Immerhin weisen beide Objekte darauf hin, dass die Lumbriciden auch

nach Bastardbildungen ins Auge zu fassen sind.

Nachträglicher Zusatz zur Notiz über ein multiocelläres ge-

ilügt'ltes Insekt.

(Nr. 15 dieses Jahrgangs.)

Mit einer speziellen Studie über die einfachen Augen der Insekteu-

klasse beschäftigt, entdecke ich in Westwood: Introduction of Modern

Classification of Insects, 1839, Bd. I, 3 Fälle polyocellärer Bildungen,

die ich ungesäumt meiner Notiz anreihe.

Ordo Coleoptera.

1. Familie Clcindelidae^ Cicindela campestris.

Außer den 2 Facettenaugen 6 Ocelli in 2 Gruppen zu 3.

2. Familie Cairibidae, Harpalides^ Steropus madidus oder Onia-

seus melanarms.

2 Facettenaugen und hinter den Antennen je elliptisch angeordnet

6 kleine Ocellen. Zusammen 14 Augen.

3. Familie Dennestidae, Dermesfes lardarlus.

Jederseits eine Gruppe von 6 Ocellen, also auch 14 Augen.

Bei Insektenlarven finde ich nach Westwood bei den Chrysome-

liden jederseits am Kopfe eine Gruppe von 3 Ocellen.

Wir kennen also z. Z. Insekten ohne Ocellen, mit nur 1 Ocelle,

mit 2 Ocellen, mit 3 Ocellen und bis 12 Ocellen.

Die weitaus zahlreichsten haben keine und 3 Ocellen.

5. September 1900. [75J
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